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2.0.6 Klassifizierung von Gegenständen als Gegenstände, 
die gefährliche Güter enthalten, n.a.g. 
 
Bem.  Für Gegenstände, die keinen richtigen technischen 
Namen haben,  und die nur gefährliche Güter im Rahmen der in 
Spalte 7a der Gefahrgutliste zugelassenen begrenzten Mengen 
enthalten, siehe UN-Nummer 3363 und Sondervorschrift 301 des 
Kapitels 3.3. 
 

2.1.5 Klassifizierung von Gegenständen als Gegenstände, 
die gefährliche Güter ent­halten, n.a.g.  
  
Bem.   Für Gegenstände, die keine offizielle Benennung für die 
Beförderung haben, ausgenommen UN-Nummern 3537 bis 
3548, und die nur gefährliche Güter im Rahmen der in Kapitel 
3.2 Tabelle A Spalte 7a zugelassenen begrenzten Mengen 
enthalten, siehe UN-Nummer 3363 und Sondervorschriften 301 
und 672 des Kapitels 3.3. 
 

2.0.6.1 
Gegenstände, die gefährliche Güter enthalten, dürfen, wie an 
anderer Stelle in diesem Code vorgesehen, dem richtigen 
technischen Namen der gefährlichen Güter, die in ihnen ent-
halten sind, zugeordnet oder in Übereinstimmung mit diesem 
Abschnitt klassifiziert werden. Für Zwecke dieses Abschnitts ist 
ein «Gegenstand» eine Maschine, ein Gerät oder eine andere 
Einrichtung, das/die ein oder mehrere gefährliche Güter (oder 
Rückstände dieser Güter) enthält, die fester Bestandteil des 
Gegenstands sind, für die Funktion des Gegenstands notwendig 
sind und für Beförderungszwecke nicht entfernt werden können. 
Eine Innenverpackung ist kein Gegenstand. 
 

2.1.5.1 
Gegenstände, die gefährliche Güter enthalten, dürfen, wie an 
anderer Stelle im ADR/RID vor­gesehen, der offiziellen 
Benennung für die Beförderung der gefährlichen Güter, die in 
ihnen enthalten sind, zugeordnet oder in Übereinstimmung mit 
diesem Abschnitt klassifiziert werden. 
Für Zwecke dieses Abschnitts ist ein «Gegenstand» eine 
Maschine, ein Gerät oder eine andere Einrichtung, das/die ein 
oder mehrere gefährliche Güter (oder Rückstände dieser Güter) 
enthält, die fester Bestandteil des Gegenstands sind, für die 
Funktion des Gegenstands notwendig sind und für 
Beförderungszwecke nicht entfernt werden können.  
Eine Innenverpackung ist kein Gegenstand. 
 

2.0.6.2 
Solche Gegenstände dürfen darüber hinaus Batterien enthalten. 
Sofern nicht Vor-produktionsprototypen von Batterien oder 
Batterien aus kleinen Produktionsserien von höchstens 100 
Batterien in den Gegenstand eingebaut sind, müssen Lithium-
batterien, die Bestandteil des Gegenstandes sind, einem Typ 
entsprechen, für den nachgewiesen wurde, dass er die Prüfvor-
schriften des Handbuchs Prüfungen und Kriterien Teil III Unter-
abschnitt 38.3 erfüllt. Ist eine in einen Gegenstand eingebaute 

2.1.5.2 
Solche Gegenstände dürfen darüber hinaus Batterien enthalten. 
Sofern im ADR/RID nichts anderes bestimmt ist (z.B. für Vor-
produktionsprototypen von Gegenständen, die Lithiumbatterien 
enthalten, oder für kleine Produktionsserien von höchstens 100 
solcher Gegenstände), müssen Lithiumbatterien, die Bestandteil 
des Gegenstandes sind, einem Typ entsprechen, für den nach-
gewiesen wurde, dass er die Prüfvorschriften des Handbuchs 
Prüfungen und Kriterien Teil III Unterabschnitt 38.3 erfüllt. 
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Lithiumbatterie beschädigt oder defekt, ist die Batterie zu 
entfernen. 
 

2.0.6.3 
Dieser Abschnitt gilt nicht für Gegenstände, für die in der Gefahr-
gutliste in Kapitel 3.2 bereits ein genauer richtiger technischer 
Name besteht. 
 

2.1.5.3 
Dieser Abschnitt gilt nicht für Gegenstände, für die in Kapitel 3.2 
Tabelle A bereits eine genauere offizielle Benennung für die 
Beförderung besteht 

2.0.6.4 
Dieser Abschnitt gilt nicht für gefährliche Güter der Klasse 1, der 
Klasse 6.2 und der Klasse 7 oder für radioaktive Stoffe, die in 
Gegenständen enthalten sind. 
 

2.1.5.4 
Dieser Abschnitt gilt nicht für gefährliche Güter der Klasse 1, der 
Klasse 6.2 und der Klasse 7 oder für radioaktive Stoffe, die in 
Gegenständen enthalten sind. 
  

2.0.6.5 
Gegenstände, die gefährliche Güter enthalten, müssen der zu-
treffenden Klasse zugeordnet werden, die durch die in jedem 
einzelnen im Gegenstand enthaltenen gefährlichen Gut vorhan-
denen Gefahren, gegebenenfalls unter Verwendung der Tabelle 
zur Ermittlung der überwiegenden Gefahr in 2.0.3.6, bestimmt 
wird. Wenn im Gegenstand gefährliche Güter enthalten sind, die 
der Klasse 9 zugeordnet sind, wird davon ausgegangen, dass 
alle anderen im Gegenstand enthaltenen gefährlichen Güter eine 
größere Gefahr darstellen. 
 

2.1.5.5 
Gegenstände, die gefährliche Güter enthalten, müssen der 
geeigneten Klasse zugeordnet werden, die durch die in jedem 
einzelnen im Gegenstand enthaltenen gefährlichen Gut vor-
handenen Gefahren, gegebenenfalls unter Verwendung der 
Tabelle der überwiegenden Gefahr in Unterabschnitt 2.1.3.10, 
bestimmt wird. Wenn im Gegenstand gefährliche Güter enthalten 
sind, die der Klasse 9 zugeordnet sind, wird davon ausge-
gangen, dass alle anderen im Gegenstand enthaltenen gefähr-
lichen Güter eine größere Gefahr darstellen. 

2.0.6.6 
Zusatzgefahren müssen repräsentativ für die Hauptgefahren der 
anderen im Gegenstand enthaltenen gefährlichen Güter sein. 
Wenn im Gegenstand nur ein gefährliches Gut vor-handen ist, ist 
(sind) die eventuell vorhandene(n) Zusatzgefahr(en) 
diejenige(n), die durch die Zusatzgefahr(en) in Spalte 4 der 
Gefahrgutsliste ausgewiesen ist (sind). Wenn der Gegenstand 
mehrere gefährliche Güter enthält und diese während der 
Beförderung gefährlich miteinander reagieren können, muss 
jedes gefährliche Gut getrennt umschlossen sein (siehe 4.1.1.6). 
 

2.1.5.6 
Nebengefahren müssen repräsentativ für die Hauptgefahren der 
anderen im Gegenstand enthaltenen gefährlichen Güter sein. 
Wenn im Gegenstand nur ein gefährliches Gut vorhanden ist, ist 
(sind) die eventuell vorhandene(n) Nebengefahr(en) diejenige(n), 
die durch den (die) Nebengefahrzettel in Kapitel 3.2 Tabelle A 
Spalte 5 ausgewiesen ist (sind). Wenn der Gegenstand mehrere 
gefährliche Güter enthält und diese während der Beförderung 
gefährlich miteinander reagieren können, muss jedes gefährliche 
Gut getrennt umschlossen sein (siehe Unterabschnitt 4.1.1.6). 

 


